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dem Streben, der Gemeinschaft Nützliches und

Schönes zu geben, seine Schöpfungskraft ist nicht

durch ein materielles Interesse bedingt, sondern

frei und entwickelt sich spontan aus dem guten

Willen, wirklich der Allgemeinheit zu dienen. Seit

den Tagen in London von 1905 an, wo er noch

als kleiner Mann Tage und Wochen, ja monate-

lang herumstudierte, um seiner Uhr einen Namen

zu geben, der in allen Sprachen gleichartig ausge-

sprochen wird, bis zur Zeit in Genf und Biel, in der

seine wasserdichte und auch die mit automatischem

Aufzug versehene Armbanduhr den Titel eines offi-
ziehen Chronometers zu tragen berechtigt wurden,

liegt eine lange Zeit der Suche und der Arbeit.

Schöpferische Gestaltung ist jene Kraft, die immer

Neues schafft und Wertvolles der Gemeinschaft

schenkt. Ganze Industrien, Arbeitszentren und

Arbeitsstätten verdanken ihre Entstehung einer

Idee, die sich allem zum Trotz durchgesetzt hat.

Las Wunderwerk der Rolex-Uhr ist eigentlich das

Resultat einersolchen Kraft, und Herr Wilsdorf, als

Generaldirektor in Genf, sieht sein Wirken nur in

clem ^ti'sben, clen (zemsinscliatt t^üt^lickeZ unct

Zckönsz ^u geben, -eine 5cköpsungzl<rost izt nickt

-turck ein materielle- lnterez-e bsrtingt, -on-tern
frei unct entwickelt Zick zpontan ouz ciem guten

Willen, wlrklick cisr ällgsmelnksit !U clienen, 8sit

cien 'sagen in son-ton von 1?05 an. wo er nock

aiz klelner tvtann läge unci Wocken, jo monote-

lang kerum-tu-tlerts, um zslner sikr elnen Ktamen

^u geben, -ter ln allen Zpracksn gleickortlg auzge-

zprocken wirci. biz rur ?eit in Lens un<t Kiel, in -tec

zsine v^azze^cliclite ancl aacli (lie mit aatc>mati8cliem

/-uàug ver-ekens /Xrmbanciukr -ten °sitel sinsz otki-

zusllsn Lkronometsr- ^u tragen berecktigt wur-tsn.

liegt eine lange ^eit clen 8ciclis vncl clen ^i'deit.

Loköpssrisvk« kvsisltung izt jene l<ratt, -tie immer

ktsusz -ckoM un-t Wertvolle- -ter Lsmsinzckast

-cksnl-t, Lan^e Incluztrien, ärbelt-isntren unct

^rbelt-ztältsn vsrcton><sn ikrs kntztskung elnsr

l-tee, -lie-lck allem !-um 1>ot2 -iurckgezstz-t kat,

Laz Wunclsrwerk cisr kolex-Ukr l-t sigsntlick-to-
kszultat elner-olcken l<rast, un-j ktsrr Wilzrtors, alz

Qsneral-tlreklor in Lens, ziskt -ein Wirken nur in



1 DasgenaueArbeitender
Rolex-Uhr-Perpetual der
sich selbst aufziehenden
Uhr beruht ausschliesslich
auf dem präzisen Ein-

passen der kleinen Teile
auf hundertste! Millimeter

Links: Jedes einzelne Teil-
chen der kleinen Uhr wird
sorgfältig repassiert und

wieder zusammengestellt

7 In der Fakturenabtei-

lung der Firma in Genf2 Die wasserdichte Schale,
das Problem, um welches
so lange in der Uhren-
industrie erfolglose Ver-
suche angestellt wurden,
löste Herr Wilsdorf auf
eine verblüffend einfache
Art. Auf Grund absolut
glatter Berührungsflächen
wurde eine Schale konstru-
iert, die schon im Jahre
1927 die Rolex-Oyster,
die erste wasserdichte
Uhr der Welt ermöglichte

8 Die Versandkontrolle

9 Eine goldene Regel,

diefürden Betrieb lebens-

notwendig ist

3 Ein reiches Lager der
Gehäuse, in dem sich mehr
als 180 Modelle befinden,
bildet den Grundstock
einer reibungslosen Ab-

fertigung der Bestellungen

4 Das Schliessen der
Präzisionsuhr wird immer
unter gleichem atmosphäri-
schem Druck vorgenommen

10 Die Korrespondenz
mit allen Teilen der Welt

erledigt Herr Wilsdorf
persönlich

11 Wie im Betrieb, so

hält der Chef der Genfer-

firma darauf, auch in den

Bureauabteilungen durch

persönliche Mitarbeit ein

gutes Einvernehmen mit

den Angestellten aufrecht

zu erhalten

ROLEX
Dieser Sa/z en//iii/// ei^eni/ic/t das Ge/teimms des Dr/o/r/es, den fto/ez-F/tr in der ganzen We// zu wer-

zeic/inen /iaZ. Diese 7'a/soe//e is/ nie/t/ ein A»sdrur/c des Mis^dens t/ef/eniüter dem A/iei/er, sonder/t

ein iwic/t/ig'er De/iei/, dass auc/j die /c/efns/en Fe/i/ergue//en mÜ "^oiu/er Sic/jer/iei/ öus^esc/taZ/e/ iwerde/t.

Das D/inwe/'A", iwe/c/zes won der Ro/ex-PaZ/riA in Die/ in ed/e" ^üen genau /er/igges/e/// wird, Aomm/

in Gen/ noc/ima/s zur Aon/roi/e und er/iä// nac// sore//o//it/er unf/""'!U/iöser Prü/ung noc/i ein A7eid — die

Sc/ta/e — das Sc/iön/tei/, GescZ/macA und Gen/er C/iarme in sei'""' 4/7 we/einig/. 77ernise/ie Gründ/ic/iAci/,

Die/er Präzision und Gen/er GescZ/macA Ziaften der RoZex-G'F /eues Gepräge wer/ie/ien, das sie zum

A/einen Wunder/werA s/empe// und i/jren gu/en Pu/ in der gflf'®" We// /»eirunde/ /ia/.

5 Der Chef der Abteilung
für wasserdichte Uhren,
mit deren Problemen er
sich schon volle 15 Jahre
beschäftigt; er prüft die
fertigen Werke, bevor sie
die Werkstätte verlassen

6 Das Prüfgerät, in dem
die wasserdichte Uhr ihre
Qualität unter Beweis stellt,
ist Herrn Wilsdorfs Erfin-
dung und wurde nach sei-
nen Angaben fertiggestellt

I Dasgenaus^rbsltsnösr
kolex-Ûkr-perpetual öer
sick selbst ouf^lekenöen
Dkr berukt aussckllesslick
auk öem präcisen pin-

passen der kleinen l'ells
ouf kunöertstel t/lllimeter

l.î n l<5 : ^ e(jes eî n I ne ^ei !-

cken öer kleinen Dkrvlrö
sorgfältig repassiert unö

vlsöer zusammengestellt

ln öer pokturenabtsl-
lung öer pirma !n LentZ Dls vasssrölckts Sckale,

öas problem, um velckss
50 lange in cier ^ki'en-
lnöustrle erfolglose Ver-
sucks angesfsllt vurösn,
löste l-Isrr Wllsöorf auk

eins verblüffend slntacks
^rt, Z^uf Lrunö absolut
glatter ksrükrungssläcken
vurö« eins 8cbals konstru-
lsrt, öle sckon Im lokre
1??7 öle kolex-O/ster,
öle erste vasssrölckte
Ukr öer Welt ermögliche

ö Die Vsrsanökontrolle

g Pins golösns Kegels

ciiefüscien keînieì) ledsnz-

notvsnöig ist

3 Lln relckes bager öer
Lekäuss, In öem slck mebr
als 1S0 tvtoöells bstlnöen,
bllöst öen Lrunöstock
einer reibungslosen Kb-
ssrtigung öer össtellungen

4 Das Sckllesssn öer
prä^lslonsukr vlrö lmmer
unter glslcbem atmospkärl-
scbsm Druck vorgenommen

1V Die Xorresponöen^
mit ollen Isilsn öer Welt

erleölgt kierr Wilsöort

persönllck

«1 Wie im ketrlsb. so

kält öer Lkst öer Lenker-

slrma öarauf, auck ln öen

ôuneclucìbîeilungsn ctuncli

pelê8ÔnIicìie /^iîandsìî ein

gutes plnvernskmsn mit

öen Angestellten aufreckt

lu erkaltenDies«/' en//îit/// eiA«n//i«/t r/as sie/t«imnis à D//a/A«s, r/«n //a/rar- ////« in r/«« Armeen iV«// ^n v«r-

2«i«/ine/t /tut^ Diese Da/sacke is/ /ticiii ein /I r/sri/nek à /ì/is^^Uens AeAeniibee r/«m ,4/d«i/«/', sanr/«/-//

«in lvic/t/iA«« De/?ei/, c/ass aue/i </ie k/eins/en De/tie/r/ne/ien mii aasAesc/ta//«/ tt/«/r/«/t.

Das D/i«tve/k, lv«/«/t«s van tie« Daiea>Dai>«i/c in Die/ in «//«" ^«i/en A«nau /«t'/ir/Aes/«/// mi/ri, Kamm/

in sien/ noc/îma/s ^u/' /<an/iaii« nnr/ «e/ta// nac/t sa/r//ai/ir/«/' nnt/^^iu/iöse/- D/it/t/n^ nae/i ein /</«ir/— r/i«

>5c/ta/e — r/as .^«/ran/iei/, siesc/tmaek u/ni sien/«/' si/raeme i/t s«it>^ ^// veeeini«//. De/nise/t« fi/ imr/i/c/ài/.
Die/«/- D« r/7 is ian nnri sien/e« siesc/imack /taken r/e« //ai«^-/«nés sie/r/-r/r/« ve//i«/t«n, r/as sie ?nm

ic/einen Wnnrieetvee/c s/em/rei/ nnr/ i/i/en xu/en Du/ in c/e« ^'«// k«A/it/?r/«/ /ia/.

3 Der Lkef öer kbtellung
für vasssröickts Dkrsn,
mit ösrsn Problemen er
slck sckon volle 15 lakre
besckastlgt! er prüft öle
fertigen Werks, bevor sie
öle Werkstatt« verlassen

k Dos Prüfgerät, ln öem
öle vosseröickte Dkr lkrs
Qualität unter Levels stellt,
ist l-lerrn Wllsöorts prtln-
öung unö vurös nack sei-
nen Angaben fertiggestellt



ROLEX

Ein Blick in die Arbeitsräume der Rolex-
Uhrenfabrik in Biel

DAS GROSSE WERK

Mit dem Mikroskop werden die kleinen
Einzelteile auf ihre Qualität geprüft

Oberes Bild: Das Loch, welches in die

winzigen Bestandteile gebohrt werden soll,
kann nur durch ein äusserst starkes Ver-

grösserungsglas kontrolliert werden

Alle Uhren müssen gleich laufen, was das bedeutet, kann sich ein Aussenstehender kaum vor-
stellen, wenn man bedenkt, dass Rolex allein 250 000 wasserdichte Präzisionsuhren hergestellt
und auf der ganzen Welt verbreitet hat

Der Grundstock — das Werk der Rolexuhr — wird in der Fabrik Aegler

AG. in Biel hergestellt. Was in Genf durch Geschmack und Kontrolle

vervollständigt wird, das wird in Biel durch Gründlichkeit, Technik und

Präzision hergestellt. Wenn man durch die weiten Arbeitsräume der Fabrik

schreitet, so erhält man den Eindruck, dass wirklich nur ganz besonders

begabte Menschen diese Arbeiien durchführen können. Der Werdegang

eines Stückchens Metall, das durch 5000 Arbeitsgänge schlussendlich zum

Uhrwerk einer Präzisionsarmbanduhr wird, ist dermassen eindrucksvoll'KOl_5X

Mn öiicii in ciis ^nbsitinäume 6sn kolex-
i^knensadnilc In Kiel

sviit cism s/iicnosicop vsncisn cils icisinsn

^in^elisile aus ikns Quaiitäs gspnüsi

Odenss kiiö: vas i.ocii, vsiciies in ciis

»innigen Sestonciteiis gsboiint wsncisn soil,
icann nun ciunck sin äusssnst stanicss Vsn-

gnässenungsglcis lcontnoilient ^en6en

^iis Uiinsn MU55SN gisicil iaussn, vas cias lzscisuisi, icann sicil sin ^ussenstskenclsn icaum von-

sielisn, vsnn man bscisnlct. class Xoisx aliein ?50 0<Z0 vassenciickis s>näiisionzuiinsn ksngsstsllt
unci aus cien ganisn >Vsii vsnbnsiist tiai

Den Lnuncisioclc -cias VVenic cien kolexuiin — vinci in -isn fabniic Regien

^<3. in Sisi iiengesisili. Voz in <3sns ciunck Qssckmocic unci Xontnoiis

vsnvoiistänciigt vinci, cias vinci in Viel ciunci, <3nüncii!ciil<sit, ^sciinilc unci

i^nä^ision ksngszsslls, ^Vsnn man ciunck ciis veissn ^nbsiisnäume cisn fabniic

zclinsits^so snkalt man 6sn ^incinuci<> class viniciicii nun gan-i kesonciens

bsgabts ivisnsciisn -liess ^nbeiien ciunâiinen icünnen^ vsn V/sncisgang

eines Ziücicckens s/ieiaii, 6as ciunck 5ölll) ^nbsiisgängs sciiiusssnciiick ^um

i^iin>ven!< einen ^nciÄsiONsarmbcinciutin ^inci, ist cienmessen eincinucksvoil'
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Herr Aegler mit seinen 3 Neffen, die mit ihm gemeinsam im Betriebe arbeiten und tradilionsmässig
das Wissen der älteren Generation erweitern, um nacher dieses ihren Nachkommen zu hinterlassen.
Dies ist dite fundamentale Basis des Unternehmens

im
kleinen
Werk

Unten: Im Laboratorium wird mit
Hilfe besonderer Apparate jede Ab-
weichung von der Norm festgestellt,
ausserdem wird auf Wissenschaft-
licher Basis jede Weiterentwicklung
sorgfältig vorbereitet

^hotos
B- Thierstein, Bern

Links : Für besondere
Bestandteile wird spe-
«eil gehärtetes Ma-
'•trial beansprucht. In
diesem Rayme wird
euf elektrlschemWege
Stahl hergestellt, der
"Ben Anforderungen
der Präzlsionsmecha-
d'k entspricht

dass man sich selber im Vergleich zu diesem

kleinen Präzisionswerk noch viel kleiner vor-
kommt. Die Arbeiten wickeln sich zwischen Ma-
schine und Mikroskop ab, und wenn zufällig ein-

mal auch nur ein Bruchteil eines Öltropfens im

Werk zu erkennen ist, der über das zusätz-
liehe Mass geht, so wird das ganze Uhrwerk
nochmals auseinander genommen, in Alkohol

gereinigt und wieder zusammengestellt. Solche

Peinliche Genauigkeit kann wirklich nur ein

Präzisionsarbeiter mit Erfolg durchführen.
Diese Fähigkeiten sind meistens ein Resultat

der Erziehung und Tradition, wie das die

Familie Aegler am besten beweist. Unermüd-
licher Arbeitseifer und gesunde Auffassung über
Qualität haben sich von Generation zu Ge-

neration erhalten

Unten: Nachdem die haardünne Spirale mit
einem Rädchen versehen wurde, wird sie einer
bestimmten Schwingungszeit angepasst. Auf
dem Bild ist die an der oberen Pinzette ange-
brachte Spirale (ausgedehnt bis zum Rad) trotz
der Vergrösserung nicht zu erkennen

inn»,«» .-.nu"'
«i,dâ « »

W

t-tenn Regien mit seinen 3 btesfsn, üie mit ibm gemeinsam im ketniebe arbeiten unci tnaciitionsmassig
cias wissen cien aitsnen Lensnation enweitsnn, um nacben Misses iknsn biacbicommen !u bintsniassen.
Oies ist ciib sunciomsntaie kosiz ctes Untsnnebmenz

IM
Kiemen

Unten: >m babonatonium winci mit
i-iiifs bssonciensn ^pponate jscis ^b-
wsicbung von cien bionm sestgestsilt,
ausserdem winci auf wissenscbaft»
iicben kasis jecis Wsitensntwiciciung
songfäitig vonbsnsitet

^kotos
^ îbienstein, Senn

^-inics: pün besonctene
kestancitsite winci sps-
^>sii gekantetes tvta-
^nial beonspnuckt. in
diesem I^ac/me winci

vufeleictniscbemVsge
^obi bengssteiit, cien

"îien ^nkonctsnungen
?näZ:!sionsmecba.

^îic entspnickt

class man sicti selben im Vongisick ?u ciiessm

icieinsn pnäiisionswsnic nocb viel icieinsn von-
icommt, Oie ^nbeiten wicicein sieb !wiscben t^ta-

sebins uncifvtiicnosicop ob, uncl wenn Zufällig ein-

Mai oucb nun sin knucbtsii eines Öitnopsens im
^Venic ?u enicennen ist, clen üben cias ^usät^-
iicke tvtass gebt, so winci cios gan^e Ubnwenic

ctocbmais auseinanclen genommen, in ^iicoboi

gsneinigt unct wiecien Zlusammengesteiit, Zoicbs

psiniicbe Lsnouigiceit kann winiciicb nun sin
^ncàisionsonbeiten mit knkoig civncbsübnen,

Diese fÄbigiceiten zinci meistens ein kesuitat
cien ^nÄebung unci 1°nociition, wie cias ctie

Emilie Regien am besten beweist, Unenmüci-

iicben ^nbsitseisen unci gesunrts Auffassung üben

Tuaiität babsn sieb von Lenenation z:u Le-
venation enboitsn

Unten: tsiacbciem ciie baonciünns Zpinais mit
einem käcicben venssksn wuncis, winci sie einen
bestimmten 5cbwingungz?eit angspozst. ^uf
ciem öiici ist ciie an cien obsnsn Pincette angs-
bnacbte Zpinais (ausgsciebnt bis Tum kaci) tnotr
cien Vengnössenung nicbt !u enicennen


	Schöpferische Gestaltung : la confiance repose sur la contrôle

